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Samstag, 25.9.43, Ertl - auf der Straße eingeladen. Trauung für ihren
künftigen Schwager nicht übernehmen, um seine Zukunft nicht zu gefährden.

Oberregierungsrat Winkler: Bringt den Zins für das Leihen seinerzeit. „Seine
Forschungen über Moosboden pflege in ganz Europa anerkannt und das wäre
nicht gekommen, wenn Sie uns damals nicht geholfen hätten“. Es war aber
damals von Zins keine Rede. Er selber erklärt eine [Nicht lesbar] die ihn in
eine Forschungskommission aufnahm, er sei katholisch, fährt jeden Sonntag
zur Kirche, geht mit der Fronleichnamsprozession. Über das, was der Papst für
den Frieden tut, was gegen ihn geschieht. Die Weihnachtsansprache. Erhält
Predigt vom 15.8. und die zwei Hirtenbriefe von Fulda.

Zwei Heliand: Toni Liertz (bringt von Cöln Grüße) und Herm. Blösch
gratulieren mit Blumen und für den Dom 50 und 40 M. Über den Heliand.
Erhalten je Neues Testament Trier und Firmbild. Liertz, München 22,

Kanalstraße 34 I. Blösch, [Einfügung: „München 12, Bergmann straße 49
III“].

16.00 Uhr von der Michaels kirche weg - ein Oberpfarrer auf Urlaub nach
Karlsbad - Besuch in Klinik Romanstraße.
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